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Amtsblatt der Stadt Aalen

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten 
Sandbergnest. Tischreservierung unter 
07361 377140.
Samstag, 26. September 2015 | 13 bis 15 Uhr 
| Dietrich-Bonhoeffer-Haus | Fuchsweg 24

Kinderbedarfsbörse im Weststadtzentrum
Info und Tischreservierung unter E-Mail: 
kinderbedarfsboersestmartin@web.de 
oder ab 16.9.2015 unter 07361 529497.
Samstag, 10. Oktober 2015 | 14 bis 16 Uhr | 
Weststadtzentrum

Kinderbedarfsbörse im Salvatorheim
Einlass für Schwangere ab 9.30 Uhr
Samstag, 10. Oktober 2015 | 10 bis 12 Uhr | 
Salvatorheim

Börsen/basare

Frauen-Kleider-Basar - 
Herbst/Winter

Am Samstag, 26. September 2015 findet 
von 10 bis 14 Uhr in der Jurahalle in Ebnat 
ein Frauen-Kleider-Basar statt. Interessierte 
finden Second-Hand-Damen-Bekleidung, 
Umstands-Mode, Sport- und Skibekleidung 
nach Art und Größe sortiert sowie Schuhe 
und Accessoires. 
Die Teilnehmer-Nummern für den Basar 
sind leider schon alle vergeben.

Wollen Sie einen Hund in Ihren Haushalt 
aufnehmen oder sind Sie bereits Halter/in 
eines Hundes, dann sollten Sie Folgendes 
aufmerksam lesen:

• Die Stadt Aalen erhebt die Hundesteuer
nach den Vorschriften des Kommunal- 

	 abgabengesetzes in Verbindung mit der  
städtischen Hundesteuersatzung.

•	 Die Hundesteuer ist eine Jahressteuer. Sie
beträgt für den Ersthund 87 € und für
jeden weiteren Hund 174 €.

• Die Steuerschuld für das Kalenderjahr
entsteht am 1. Januar für jeden an diesem
Tag im Stadtgebiet gehaltenen über drei

	M onate alten Hund. Beginnt die Hunde- 
	 haltung im Laufe des Kalenderjahres, wird  

nur für die restlichen Monate des Jahres  
die Hundesteuer berechnet.

•	 Die Steuerpflicht entsteht, wenn ein Hund
drei Monate alt wird.

•	 Der Stadt Aalen – Stadtkämmerei – ist die
Hundehaltung innerhalb eines Monats
nach dem Beginn der Haltung oder nach- 

	 dem der Hund das Alter von drei Mona- 
	 ten erreicht hat unter Angabe der Hunde- 
	 rasse schriftlich anzuzeigen.

•	 Nach der Anmeldung erhalten Sie von uns  
eine Hundesteuermarke, in die eine Num- 

	 mer eingeprägt ist. Außerhalb des Hauses  
laufende anzeigepflichtige Hunde  
müssen mit einer gültigen und sichtbar  
befestigten Hundesteuermarke versehen  
sein. Bei Verlust der Hundesteuermarke  
wird eine Ersatzmarke ausgegeben.

• Endet die Hundehaltung, so ist dies der
Stadt Aalen – Stadtkämmerei – innerhalb 
eines Monats schriftlich anzuzeigen.

•	 An- und Abmeldungen nehmen die Stadt- 
	 kämmerei der Stadtverwaltung (Rathaus,  

Zimmer 214, Telefon: 07361 52-1214), die  
	 Bezirksämter sowie die Ortschaftsverwal- 
	 tungen entgegen. Vorlagen zu den  

An- und Abmeldungen finden Sie auch  
im Internet unter www.aalen.de. Sind Sie  
innerhalb des Stadtgebiets umgezogen,  
wären wir für eine kurze Mitteilung der  
neuen Anschrift dankbar.

Wer der Stadt Aalen eine Hundehaltung 
nicht meldet oder die Pflicht zum Anlegen 
der Steuermarke außerhalb des Hauses nicht 
erfüllt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einer Geldbuße belegt werden kann. 
Bitte beachten Sie deshalb diese Hinweise.

Hinweise für Hundehalter

Straßensammlung
Triumphstadt / Zochental: Wohngemein-
schaft Triumphstadt
Samstag, 19. September 2015

Bringsammlung
Waldhausen: Liederkranz Waldhausen
Samstag, 19. September 2015 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstandplatz an der Hoch-
meisterstraße

Altpapiersammlungen

Treffen des 
Agenda-Rats

Der Agenda-Rat trifft sich am 
Montag, 21. September 2015, 
19 Uhr, VHS, Torhaus Aalen 
(Unterrichtsraum 3, 4. OG). 
Unter anderem wird die Ta-
gesordnung für das nächste 
Agenda-Parlament festge-
legt, das am Montag, 12. Ok-
tober 2015 im Torhaus Aalen stattfinden 
wird.

Lokale Agenda

Kater grau / weiß, EKH, Fundort: Aalen, 
Braunenberg. Zu erfragen beim Tierheim 
Dreherhof, Telefon: 07366 5886.

Handy, Fundort: Aalen, Kaufland; Schlag-
bohrmaschine, Fundort: B29. Zu erfragen 
beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-
1087

Fundsachen

zu verschenken

Drucker, Telefon: 07361 4906480;
Polstergarnitur (grau / braun, dezent ge-
mustert, 3er/2er/1er mit Sessel + Tisch; 
Wohnzimmerschrank (dunkles Holz); Kü-
chenschrank (weiß); Fernsehr „Grundig“), 
Telefon: 07361 41511 oder 0170 2473221;
Schlafzimmerschrank, Telefon: 07361 
69345;
Sonnenliege „Erlau“ mit Polster, Telefon: 
07361 34130;

2 Matratzen (7-Zonen-Matratzen), 3 Jahre 
alt, 2 x 0,90 m, Telefon: 07361 8272714;
Gartentisch und 4 Stühle, Telefon: 0175 
8663040.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Am Treffpunkt „Guckloch“ (Braunenstra-
ße) fanden sich ca. 25 Besucherinnen und 
Besucher ein, um Informationen zum 
„Bahnausbesserungswerk“ und zum Stad-
toval zu erhalten. Die Leiterin des Stadtpla-
nungsamtes, Ingrid Stoll-Haderer, spannte 
dabei den Bogen von der Planung- und 
Bauphase ab 1863 bis zu aktuellen Planun-
gen und der jeweiligen Bedeutung für die 
Stadtentwicklung. 

Im Juni 1863 wurde vom württembergi-
schen König der Bau eines Ausbesserungs-
werkes nordöstlich des Bahnhofs von Aalen 
genehmigt. Die ab 1865 entstandenen Ge-
bäude beeindruckten in der bis dahin noch 
eher ländlich geprägten Stadt. „Dieses groß-
artige Etablissement muss auf unsere Ver-
hältnisse einen bedeutenden Einfluss aus-
üben.“ wird ein Bericht der Schwäbischen 

Chronik im Buch „Die Aalener Reparatur“ 
von Ludwig Thalheimer zitiert. Anfang Ap-
ril 1866 war das Werk am Standort unab-
hängig betriebsfähig. Mit Inbetriebnahme 
des Ausbesserungswerkes der Königlich 
Württembergischen Staatseisenbahn ka-
men zahlreiche Arbeitskräfte nach Aalen. 
Wohnraum für die Beschäftigten musste 
geschaffen werden. Viele Gebäude im Um-
feld der Bahnstrecke aus der Zeit von 1870 
bis ca. 1930 zeugen von dem Einfluss der Ei-
senbahn auf das Stadtbild. Insgesamt ver-
änderte sich die Stadtstruktur. Investitionen 
in die städtische Infrastruktur waren not-
wendig, zum Beispiel ins Schul- und Kran-
kenhauswesen. Insgesamt führte die Eisen-
bahn zu einem Aufschwung in der Stadt. 
Das Bahnausbesserungswerk bzw. die nach 
dem Großbrand im Frühjahr 2014 noch ver-
bliebenen Gebäudeteile auf dem Stadtoval 

sind somit Zeugen einer wichtigen Phase 
der Stadtgeschichte.

1945 wurde das Werk durch Bombenangrif-
fe stark beschädigt. Der Wiederaufbau wur-
de aufgrund der hohen finanziellen Belas-
tung nicht mehr komplett vollzogen, die 
technische Notwendigkeit war nicht mehr 
gegeben. Nach der Stilllegung in den 1950er 
Jahren wurde das Gelände von der Bahn an 
einen Gewerbebetrieb vermietet. Ab 2002 
wurde der Aalener Standort der Firma Bau-
stahlgewebe aufgelöst. Die Bahn hatte keine 
Verwendung für das sog. Baustahlgewebe-
Areal; es siedelten sich andere Gewerbetrei-
bende an. 

Auf dieser zentralen Fläche in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu Wohngebieten konnte die 
Stadt keine „ungesteuerte“ gewerbliche Ent-
wicklung tolerieren. Nach intensiven Ge-
sprächen mit der Bahn konnte schließlich 
2010 das Ergebnis eines städtebaulichen 
Ideen-Wettbewerbs präsentiert werden. Im 
Frühsommer 2015 hat darauf aufbauend der 
Gemeinderat einen Rahmenplan als Ent-
wicklungs-Leitlinie beschlossen. Aktuell ist 
das Stadtoval für Aalen eines der wichtigs-
ten Stadtentwicklungsprojekte der kom-
menden Jahre. 

Mit der anstehenden Umsetzung besteht 
wieder eine große Chance für die Stadtent-
wicklung. An historischer Stelle können 
über 200 Wohneinheiten, Gewerbeflächen, 
Kultureinrichtungen und Freiraum in hoher 
Qualität entstehen. Die „neue grüne Mitte“ 
soll das Herz des neuen Stadtteils sein, aber 
auch für die umliegende Wohnbevölkerung 
ein gut erreichbares und attraktives Ziel 
werden. Dienstleistungsangebote, vielfälti-
ge Freiräume und unterschiedliche Wege-
verbindungen können das Leben in der 
Stadt bereichern. 

Tag des offenen Denkmals 2015

Führung Stadtoval

VdK Ortsverband Hofherrn-
weiler-Unterrombach

Donnerstag, 17. September 2015 | 14 bis 
17 Uhr | Sängerheim
Stammtisch für Frauen und Männer -  
separat

Evang. Kirchen Unterrom-
bach-Hofherrnweiler

Ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst der Gemeinschaftsschule Wel-
land
Mittwoch, 16. September 2015 | 8.30 Uhr 
| St.-Bonifatius-Kirche

Ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst der Rombach-Schule
Mittwoch, 16. September 2015 | 9.30 Uhr 
| Christuskirche

Vereinsnachrichten Unterrom-

bach-Hofherrnweiler

„So geht fairer Handel“ - Busfahrten zu 
Fairhandelsunternehmen.
Anmeldung: info@weltladen-aalen.de
Samstag, 19. September 2015

Beratungs- und Infotermin für EDV-Kurse 
mit Jutta Frank.
Dienstag, 22. September 2015 | 18 Uhr | Tor-
haus | EDV-Raum 1 | 3. OG

„Körper und Seele bewegen!“. Kurs mit Na-
tasche Euteneier (4 mal). Anmeldung un-
ter: 07361 555-146.
Freitag, 25. September 2015 | 18.30 bis 20 
Uhr | FBS Aalen | Haus Kastanie

Frauen

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier, 14 Uhr Tauffeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; St.-Au-
gustinus-Kirche: 11 Uhr Eucharistiefeier 
slowenische Gemeinde, 19 Uhr Eucharis-
tiefeier; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; Salva-
torkirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Thomas-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Landeskirche:

Stadtkirche: So. 12 Uhr Gottesdienst zum 

Weltkriegstag; Christuskirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst; Martin-Luther-Saal: 9 Uhr 
Gottesdienst; Johanneskirche: Sa. 16 Uhr 
Große Kirche für kleine Leute, Sa. 18.30 Uhr 
Gottesdienst zum Wochenschluss; Ostalb-
klinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-
und-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche: 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst.

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

gottesdienste

Die GOA erinnert daran, dass zum 1. Okto-
ber der zweite Teil der Müllgebühren für 
das Jahr 2015 fällig wird. Es gibt für den 
Oktobertermin keinen neuen Bescheid, 
deshalb muss die fristgerechte Zahlung 
durch die Haushalte selbst überwacht wer-
den. Die Überweisungsformulare für den 
zweiten Teil der Müllgebühren sind bereits 
mit den Bescheiden im Frühjahr verteilt 
worden.

Der Gebühreneinzug wird von der GOA im 
Auftrag des Landkreises durchgeführt. Da-
mit keine Zahlung verpasst wird und Mahn-
gebühren verhindert werden, bietet die GOA 
einen kostenlosen elektronischen Gebüh-
ren-Erinnerungsservice an. Dieser kommt 
zweimal im Jahr per E-Mail, jeweils eine 
Woche vor den Fälligkeitsterminen für die 

Müllgebühren. Aktiviert werden kann die-
ser Service auf der GOA-Homepage  
www.goa-online.de unter der Rubrik “Pri-
vatkunden“ bei dem Begriff “Gebühren“.

Noch einfacher geht es mit der Erteilung ei-
nes SEPA-Lastschriftmandats. Dabei wer-
den die Müllgebühren automatisch an den 
zwei Fälligkeitsterminen eingezogen. Die 
Vorlage des SEPA-Lastschriftmandat ist 
ebenfalls mit den Bescheiden im Frühjahr 
verteilt worden und kann auch auf der GOA-
Homepage ausgedruckt werden unter der 
Rubrik “Downloads“ bei dem Begriff “For-
mulare Bankeinzug“.
Bei Fragen stehen die jeweils zuständigen 
Sachbearbeiter den Bürgerinnen und Bür-
gern gern zur Seite. Die Durchwahlnum-
mern stehen auf jedem Gebührenbescheid.

goa

Zum 1. Oktober fällig: Zweiter Teil der Müllgebühren 

Das Anliegen dieser Kunstbewegung ist 
ursprünglich, im öffentlichen Bereich mit 
Bildersprachen zu kommunizieren, wobei 
die Orte wie die Identität der Künstler 
durchaus fast verborgen sein können. Bild-
träger und Bild- oder Schriftbotschaften 
sind formal unbegrenzt. Oft ist das Medi-
um die Botschaft - auch die sozialen Medi-
en sind zu Botschaftern geworden.
Die ebenfalls ursprünglich oft illegale Akti-
on, die Anonymität und das Pseudonym 
wandeln sich teilweise. Auftragsarbeiten 
von privater oder öffentlicher Seite können 
entstehen. Anfangs intendierte, nicht kom-
merzielle Formate. sind längst mit kommer-
ziell verwertbaren verknüpft. Anarchisches 
als "Abgrenzung" kann als Gut produziert 
werden. (Jens Thomas: Subversiv und 
selbstverklebt, 2009). Die Haltungen der Ma-

cher sind hier sehr unterschiedlich. Klassi-
sche Einteilungen und Abgrenzungen der 
Künste sind überholt. Künstler, die interna-
tional Furore gemacht haben, wie Blek le 
Rat, Borondo, Cope2, Herakut, JR, Shepard 
Fairey, Stefan Strumbel, Vhils und andere 
sind in der Ausstellung mit Werken und 
Werkgruppen vertreten. Die Ausstellung die 
in allen Ausstellungsräumen im Alten Rat-
haus Aalen gezeigt wird, liefert ein Spekt-
rum an Beispielen zum Diskurs dieser 
Kunst..

Die Ausstellung ist wie folgt geöffnet: 
Di bis So 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 
17.00 Uhr, Do bis 18.00 Uhr, Info: Kunstver-
ein Aalen e. V., Altes Rathaus, Marktplatz 4, 
Tel. 07361 61553
www.kunstverein-aalen.de

„STREET ART – URBAN ART“ 
vom 18.09.15 bis 25.10.2015 

Kunstverein Aalen e. V.

Sie tanzen gerne? Sie haben Spaß an Rhyth-
mik und Bewegung? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Denn das Tanzcafe im Bür-
gersaal des Wasseralfinger Bürgerhauses 
öffnet wieder seine Pforten. 

Die Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen am Mittwoch, 30. September 
2015 von 14.30 bis 17 Uhr in zwangloser At-
mosphäre das Tanzbein zu schwingen. 

Wolfgang Klaschka wird dem Nachmittag 
den angemessenen musikalischen Rahmen 
verleihen.Er präsentiert Musik von Rumba 
bis Cha Cha Cha, von Foxtrott bis Walzer 
unter dem Motto "Über das Parkett zu 
schweben ist die Quintessenz im Leben". 
Veranstalter ist das Rote Kreuz, Kreisver-
band Aalen e.V. Der Eintritt ist frei. Tanzen 
ist "Träumen mit den Beinen" - träumen Sie 
mit.

Tanzcafé - Darf ich bitten?




